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Zusammenfassung: 

Dieser Vortrag wurde gehalten im Sinne von JUNKS SO 
Jahre Antiquar (geschrieben 1936/39) und die nach­
träglichen Entwicklungen und Verwicklungen im wis­
senschaftlichen Antiquariat. 

Der Anfang des wissenschaftlichen Antiquariats mufi 
gesucht werden in der Mitte des 19. Jahrhunderts, 
genau in dem Augenblick, in welchem die grolle alles 
umfassende wissenschaftliche Leistung von Alexan­
der von HUMBOLDT im Jahre 1859 ein Ende fand und 
die wissenschaftliche Spezialisierung fiberwiegend in 
Deutschland ihren Anfang nahm. Die Geschichte des 

deutsch-jüdischen wissenschaftlichen Antiquariats 
sowie die Firmen von JUNK, Max WEG und Gustav 
FOCK fand ein schreckliches und plötzliches Ende bei 
der Machtübernahme Deutschlands im Jahre 1933 
und ist danach nie wieder zurückgekehrt und wird in 
diesem Sinne auch nie wiederkehren. 

Nach einer kurzen Blütezeit nach dem 2. Weltkrieg 
von meistens ausländischen Firmen sieht die Zukunft 
des rein wissenschaftlichen, im Gegensatz zum bi­
bliophilen Antiquariat recht fragwürdig aus. Die Ab­
nahme der finanziellen Möglichkeiten und die damit 
vielleicht zusammenhängende Abnahme des histori­
schen Interesses an wissenschaftlichen Bibliotheken, 
zwingen den Antiquar, im nächsten Jahrtausend neue 
Wege zu finden. Jedenfalls ist sicher, daß die Breite 
des Angebotes darunter leiden wird und daß ein En­
de gekommen ist fur wissenschaftliche Zeitschriften 
in Antiquariaten. Umfangreiche, fast bibliographi­
sche Kataloge wie mein Katalog 46 " Geowissenschaft-
liche Zeitschriften'' werden in Zukunft nicht mehr 
möglich sein. 

JUNK schrieb schon Ende der 30-er Jahre über Anfang 
und Ende des wissenschaftlichen Antiquariats: Ich 
prophezeie nicht gern, aber ich glaube nach allem 
wohl, daß das Arbeitsgebiet des wissenschaftlichen 
Antiquariats nach wenigen Jahrzehnten ein sehr ein­
geengtes sein muß. 

Weitere Aspekte sind: der Erhalt des kulturellen Er­
bes durch Pflege und Restaurierung von Buchern und 
deren Aufbewahrung; internationale Verbreitung 
durch Kataloge und gezielte Angebote; Hervorhebung 
von historisch wichtigen Publikationen durch aus­
führliche Beschreibung mit wissenschaftlichen Fuß­
noten in Katalogen und deren Preisverteuerung, der 
sogenannte "Seltenheitswert''; Aufbau wissenschaftli­
cher Bibliotheken in englischer Sprache an außereu­
ropäischen Universitäten; Verbreitung privater wis­
senschaftlicher Bibliotheken und ausgesuchter Ein­
zelstücke aus Antiquariatskatalogen und Auktionen 
und deren Vertrieb an wissenschaftliche Bibliotheken 
und private Sammler; Voraussichten für das wissen­
schaftliche Antiquariat im neuen Jahrtausend. 
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